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Ich wageer ,der Gesellschaft dieResul¬
tate der Beobachtungen ,die ich über dieWitte¬
rungdes Jahrs 1793 .zu Jenaangestellthabe .
vorzulegen .Ich kann dieser mit grösseremRechte
than ,da ich michbey der Gesellschaft zumWeil
schondadurchdazuverpflichtethabe ,dassich

der Fach der Meteorologie für hiesige
Gegendenzubearbeiten ,übernommenhabe .MeinWillewareigentlichdamahls ,michblossauf
dienaturhistorischeMeteorologieinzuschränen,

eialleingrosseUrsachenbewogenmichdazumichetwasweiterauszubreiten .Künftighinaber
Vorhabenscha¬werde ich blos beymeinem
Feld der Me¬bleiben ,da das übrigegrosse

teorologie ,das ich hier wegenMangelnursowenigan InstrumentenundZeit ein indiesemzubearbeitenimStandewarFachegeschikteserjungerMannübernom¬menhat der hennalles zu leistenim
kenlänglicheMengeHandist ,daihneine

vonInstrumentenkannunterstützenund
deauchdieseWissenschaftmitseinangenehm¬
derStadiumausmacht.Vonihmhatalsodie
GesellschaftkünftigenMehrereundbestre
Beobachtungenmit Rechtzuerwarten



kleinist freylichdie Anzahldernaturhisto¬wischenBemerkungen,abersolltensieganz
unnützseyn ?solltensie zunichtsnützen?
Werdie grossenMannerkennt ,die sichmitder naturhistorischenMeteorologieda ichdoch
cennaediesenAusdruckgewählthabebe¬
schäftigten ,derso eifrig ansetten ,diesenTeil der Meteorologie und der Naturge¬

zustudieren ,war ,sageschichtezugleich
ich die Fenst der wird auch einen gerin¬
gen ,kleinenBeytragnichtverwerfen .Wel¬
chen Nutzen würde nicht die Naturge¬
schichtehaben ,wenneinegewisseAnzahl

Männerin einem grossen ,ausgebreiteten
DistrictederErdesichdazuverbandenund alle ihre Beobachtungengemeint
schaftlichbekanntmachtenwelcheAuffliche
würdenwir nicht dadurchin derNaturge¬
Schichteerhalten .Nachdenenzurechten
diewirschondurchdieerst wenigenBes¬

währlich ,siebachtungenbekommenhaben
müssennicht geringeseyn

erDoch ,dies bleibt nocheiner
prum desiderium in der Naturge¬
schichte ,woes leider noch soviele
dergleichendesideragiebt



alle Urtheilederetwanigenunbe¬
nenSplitterrichter Schreckenmichnichtab ,
dieses kleine Scherfleinzu der sogrossengleichWissenschaftbeyzutragen ,und wennmeineTa¬
bellendieVollständigkeitderOedmansiten
oderBierwandenschennichterreichen ,soist
mir schonder gute Wille ,hienetwas
sovielals er meinejetzigenUmstände
erlauben,fürmeineLieblingswissenschaft
derichallesaufzuopfernfähighin ,gethan
zu heben ,Bürgegenung ,daßdieseFa¬

feln vonverdienten undder Sachewur¬
digenMännerneiner nichtungünsti¬werdengen Blicker gewürdigetzu

verdienten

3 .



WitterungzudeninJahr1793.
Januarwarder älteste Monathin diesemWin¬

ter ,v .1792 auf 1795 aber doch war die Kältegar
nicht beträchtlich .Sie fing den3ten an ,unddem¬
este bis zumsen .Den3te und4tes wares5 .unter demGefrespunct oder 50 .Kälte ,wie
ich michnachter inter aufdrücken werde ,nachdem
Raum .Therm .Die Kälte nahm den 6ten d .7ten wie
der ab bis auf 21 .K . ,stieg den8tenwieder
bis auf 6 undkamam9tenbis auf 10k .dies warder höchsteGradder Kälteindiesen
Winter .Jezt wares wiedergelinder .Dentet hatten wir vom13 .Jul dasHern .
weder bis auf den 19 .da erweder
auf 10stand ,vonjezt bis ansEndeder
Monaths ,wares mehrentheilsThauwetter
undgelinde ,dasThernzeigte auf30 .
oder20überdenCaspunctnureinigemahleauf
den26Abendsauf 20R. nehmlichamSchnefiel nuran5 .Tagen

14 ,15 ,17 .29ten MonathsamRegennuramEndedes
2 a 30kr . entrale .
DieLuftwarbeständigfrübe ,odervollig

und nur an den wenigen kalten Tagenhelle
undklar ,wiedernordischeHimmelanSchö¬



Februar .DieserMonathwarsehrgelindeundnicht
ein einziger kalter Tag darunter .Die 2 .Kältesten Tage
bedeutetennichts ,denndie Kälteerstrecktesich nurbisauf die übrigen Tage aber alle von 1 bis 31und
den4 . 15 ,16 ,252628 .Standdas Herm .sogarauf
5 .W .den letzten des Monatsauf61 .Schnefür auchnurwenigam17 .810inter
in sehr geringerMenge

Regenfiel an 4Tagen.
Die Luft war wieder mehrentheils trübe ,oderdoch

gewöhret ,undnur an 6 Tagenwares helle undklar ,ge¬
ten aberdochdenganzenTag .InwertenwardieLuft
so angenehm,als wennmanFühlungshaftein¬athmetebesondersherlich wardieses am15 .1628 .

SturmundheftigeWiedehersetzenvom1 .bis 13tDen25tewareineMonfinsternisvon3Fol .26 .May.
DerAnfangwaram10 .Uhrab .22 .M .das Mittelum1 Uhr45Min .unddasEndeum1 Uhr ,4Min¬
Maerz.DieKälte ,dieimFebr .ausgebliebenwarkamjezt ,undwar ,daschonvortersover¬Tagegewesenwaren ,nundoppeltempfind¬vnd

lich ,vom17wares geleite undoft warm ,von
601den8tenfür die alte mit2 undstiegbis
zum13tenabwechselndbis50K .von1425wareswiedergelinde,undoftsowann,wiewiresindiesemJahrnochnichtgehabthätten ,dendasRe¬
stiegbiszu7und11 .v .20- 26 .nahmdieVer¬
newarvon7br16ab ,undab2728Ta¬unvermuthetwiedereineHaltev .5 undein¬
Schwefelin diesemganzenMonathnurals

GestöbermitheftigenWindeam26tenund



Regennur an 4Tagen.
Der Kemmelwar in diesem Monath gemischt ,an¬
AnfangeundEndeaber Mehrtrüber .Dieheitersten

und sellesten Tage aber waren v .617 .
Sturm am 25 .26
StarkerNebelfiel nuram6tendesMorgens.

Am4ten trat die Saale aus ihrenUfern
und überschwertedieselben bis auf mehrals 100 .
SchrittezubeydenSeiten ,wodie Ufernichtzuhochterwaren .Der Fluch war reissend und angeschwel¬

nochbis zum6 .
Am5ten bemerkte ich zuerst weisse Bachstellen

und die Leichen hangen am14tenAusserordent¬
lich häufigFrösche ,hüpftenumdieZeitüber¬
all ,sie sollen sich aber auch schonvor
Anfangder Kälte ,amAnfangderMonaths
nehmlich ,gezeigthaben .Federmanteflogen
ebenfallsin Mengeschonherum¬
An16twarendieStachelbeerenschonaus¬

geschlagen .
Schonam1stenhabeichin weiterEntfer¬
nungeinenSchmetterlingfliegen ,derseiner
GrösseundFarbenachzu urtheilen ,mirdie
Pap .Polychlorszu seynschien .Schonam
Endedes vorigen Monathswarmirdie
sehrseltze undschöneGeometraProdroma¬na gebracht worden ,die an einer Mauerge¬
fangenwar .VonandernInsectenfandichin

der



desMonathvorzüglichverschiedenederMitte
ArtenvonWanzenundCarabi¬

April .DerAnfangdesAprilswarwarm,von6
10 .den8und9tenwaresdesMorgens20k .dieWärmeSiegaberM.Creterbisauf5W.Den16tenStanddasTer¬bisauf120 .Lebenabervon17biszum25tendadasVer¬
ter mehrentheils unfreundlich und nach war ,undnurdannundwannsichSonnenblickezeigten .DasEr¬
dedesMonathswarmehrentheilswarmundschön¬denletzten hatten wir sogar13 .
Schnefielnoch,obgleichesschonFrühjahrseyn
solte ,anderTantenTagen ,am17. 2002Regenful an 7 .TagenAnfangswardieLuftgemischt,vom10ten ,biszum

2te veteres tube ,vonda bis zu endemetklar andgewolt .Stareundkalte Würdeberichtenan 8 Tagen ,am6 .
tarteten sie sogar in Sturmaus .
HerrenNebelfallbesondeream12ten,dendes

war es war
VonSchmetterlingenhabemanTagevögelnur

noch wenige ,ausser dem Thamni ,Volschow
n .e .a .Er keine Nachtögelwarenaberschon
mehrerezumvorscheinsofingichz .B .am3ten
die NotreParthenius .VätererschienenschonimmermehrereArten
am13tenfugich denin hiesigenGegendenso
selbeSchroterusTyphoensalle ArtenvonNicht¬

die die Pferde in dentrafen warenin denHaufen den MonathsSeasonen zu findenAnwegengelassenhatten
4 )zudiesemJahre1794erschienendieverschiedenenSchreberartenschenweitfrüher,wegen
getwärediein WeltzinAprilzweitenganzauchguttlichderEinigeetda letzte Februar .diesem vom



DiemetaemajalisproscribatuswirdebenfallsamEndeder
Monathsgefangen.vonAplatenfülltmireineTritonalpestisausan¬
12in die Hände ,die untereinemSteinesehete ,aber
nochsehrmattwar.DiegewöhnlichenFrühlingsblatenblätterenAnfangdieser ,theils auchschonamEndedes vorigenMonathsin
voller Pracht ,als :Primulavent ,anemorerepatica ,palsa¬

wegender Kostenville ,memorosa ,kelle vere ,opaca u .v .a .m.
In der Mitte dieses Monatsvernahmich dieFahr¬Schneernachderzien .

licherantenWitterungdommelunddenBesitz ,undcolumbuscristatusremittwegendiesePflanzensichaufdemWasserdurchseinGepfeifen .Den28tensolangezurückgehal¬
tenwordenzudiesemScherehrenriefderKarteninallenGebüschen
histenanAnfang MaywarnurhalbderschöneMonath,dererderMaagerzube¬teramKinderseynsollte .Anfangswarerschonware,undsogarzu¬abererstderMitteweilenheiss ,von12bis1701 .nur2mahlwares1000

vom1114wares heiss ,von1751 .von15abertettiin
diesen1794stenTa¬derzuEndebeständigrantundunfreundlich.Diewiralles ,wegenderheischenmeerstreute sich nur mehrentheilsauf 10Mach¬undausserordentlichenMehlstagsie bis auf112 ,emM .waneraberFütlich ,mitfrüher
bevor ,welcherauchderFallmitdenSchriftnur67und80.RegenfieloftinZimlicherMenge,oftnurwer¬ver¬

an 13 .Tagen .
Koltewurderekten7 Tagenvom29 - 31waren

siebesonderheftigundwelt¬dieLuftwarmehrentheilstrübe,vndnurander
waren dagen gewöhnt ,helteen heiter undklar¬IndiesenMonathzähltenwirdieerstenGewitter¬
den11t des ab .bey1931 .M .den14t .b .170W .ausser¬
dembemerktemannocham7tendesab617. 10.einWetter¬
leuchtendererNebelfiel am9tendesM.denIndrauf
wardet1910 .



anihrenblutenschonprimuscrassus,spinosaund
domestica ,amyaluscommunisundmangleich¬fallsindenGarten,invollerBlüte.der Mitteder Wochewarendie Magisterin
grossenSchaaren,undschwärmtenAbendsnachSonnenan¬
terganginunglaublicherMengeunter¬
Junius ,warhabegemischt,dieHälftewar ,die

Hälfte ,und zwar für den Junius ,sehr empfindlich
kalt .—DerMonathfür sichmitkalt an ,denndenstenwares nur81 . ,den2te wurdeschonwärmer ,124.
von4 bis zum12tenwares ziemlichheiss ,von17bis 22 .N .4 )
auf letztem Gradstand das Therm .am7 . 11vom
1325tenwarer empfindlichkalt ,besondersnachder
grossenHitze ,dendasTher.StandindieserZeitmireinerauf 11 .eingemahlauf 120h .Gewöhnlich
warderM.Kälter ,undoft nur7 bis 8 1 .Dabey
waresbeständigtrübe ,häufigerReges,undzuweilenwehteeinWalter ,unangenehmenwird ,wareswar
völligeinsolchesWetter,alsFabricusinseinerReisedurchNorwegenzuweilenamAnfangdes
Sommererlebt hat .Mansehe deshalbauchgleichdemMarze,invielenStubenwarmeoffen
DiesunangenehmeWetterändertesichendlichden26tdaderTher .wiederauf15Sieg¬
derWindundRegenaberwolltenachnichtnachlassen
vom27 - 30wirdes immerwärmer,von1720 .esge¬
4 )MeinHerontstandnachNorden,aneineWand,zuglich

hat in der Luft ,sie konnte onse drauf scheinen .Ich meinedieses ein für allemahlan .Inder onseist ambemerktenTage
es gewißnachheisser gewesenallein ,da wares demSonnenhitze ,

undnichtgleichmäßigeScheereterderganzenhiesigenalsofort



10 .gewitterte ,undPlatzregensiebzuvermellen.
AnRegenhetten wir den ganzen Monathhindurch

reinen Mangel ,dennes regnete an 17 Tagen ,wo¬
unter viel Platzregenfiel .kalteWiederwehrtenam1. 17,23,24025

Gewitterin der Nachtvon27auf den28tenbey170W .ab¬
fernterGewitterden12 .bey2110mitheftigenWindund
den29tenmitPlatzregenund20W.Wetterleuchtenden1

astrum ,hin da der Tag 22 .W .gewesenwar¬
DerHimmelwarin denHaltesregnerischenTagen

beständigtreibe ,undnurselten kamengegenabendeini¬
geblaue Flecke am Himmel zum Vorschen In¬
denwerenTagenhingegenwares oft umwälzt,hatrentheils aber schönhell undklar¬

StareNebelfieberd .27desMorg.denTagdraufwares1791.MitRegen .28 drauf cares2000
mit wenigRegen
draus woes200 .29 . PlatzregenvndGewitter¬

DieMagniferwarenin AnfangdiesesMonats
noch immerin grosser Menge .—In denwarmen
TagenflogenverschiedeneSphangeshäufigheim¬1Die eben nicht hange hier liget wurde
einigemahlegefangen .UnterdenGeometrisflog

besonderdie Crategata sehr häufig derLucanus
parallelepipeduserschiendiesmahlbesondersinBer¬
ge ,und Synodendren cylindricus .Febr .werde
verschiedenemehlegefangen.

alle Erdbeerensei .Den8ten warenschon
am20 .Mayzuhaben.inPetr .1794warensiehabenwirfür

soallerSchwisterundStreber fest ein ganzenMontfurter ,Juliusvon Armrate hinter die



1 .
zwischen14und361Valiswarbeständigist

die heissesten Tagewarender 784 22 . ,der16229 .
die kühlesten Tagewarenundder 17 und1826 .der 341 und der 234 14 .—Der Morgens um6 .

undnur blos der rate ,70wares beständig10 .9 And15 ab am10 wargewohnl.der an nur 6 170stag
121 und vor der der vor oder
8 . vndnurbloßeRegenfüllsehrwenig 2021
heftiger Windblies blos im 5ten bey20esGewitternuram18tenderab .DenTagvon26ichgerech¬
denteab ,undgleichheissenTageentfernterGewitter¬
TrübewarderKinndan4 .1920- 20hochttestan¬

die hell und klar ,odergewöhrt
Tagebut¬derNebelfür ist inseinen

gens angenom¬
zur Genüge,dasAusallen diesendati estelletnun

dieserMoratzderschönsteundernsteinganzen
Sommergeweßenist
Dener vor derScheeren schon
einigeStachelbeeren .
BeyderheissenWitterungdiesesMonathde

Schmetterungsbergausserordentlichergiebigbesonders
flogensehrvieleDryanden,HerausgabenundBlu¬
linge .DiescheinenPhynastenschwärmtenauf
allenWetterberum ,als et filiale tilfelle

lo¬Nurdabeiunsmit ,daßdasHermonter
nicht in der Sonnestand



12. Concerae,et auchfügenwiröfterdienurbisjezt
in Franckreich,derSchweizundbestreichgefundeneMei¬
re undschöneSphiasFauste .DerschönePodoli¬
nur flog in Mengeherum .sed tam auchder
Lucanus cernur der durch die kalte Witterung im
Trier ,aufgehaltenward,dasnichtinsolcherken¬in derge ,daer sonstgewohnlichzuseynpflegt .Erwand¬nureinzelngefangen.Derihmsoähnliche,aberebener
Lucanushirens ,wirdebenfallseinigemahlegefangen.derTurnerischercarabienssolstdurchdenhattenJuniushattendieSchmetterlingsfinger

calis ,flogziem¬dahingerausserordentlichgelitten ,denndiegröße¬ichhäufigdesa¬derSchengarten,dieinderZeitgewöhnlichaustonenabendsunter erschienen,jeztgarnicht ,odernurhöchstseltenhierwarz .B .derFallmitderSch .Tiliae
mitdiefachthiersoausserordentlichhäufigih¬convolunt,scelleteu .a .M.Einerde inpopuliMeinernaturhistorischenFreunde,einguterEntrologe,hoch¬

andenZwischenAugustWashattebensoschön,wiederReli¬inin einemWaldedenWegendieseninBetrachtdennichtsogrossenHitze ,zurradaTettein jenemMonath,nochumvielerangenehmer
oniaFebr .OrdieHetzeerstreckte sich dochnochvon15- 20
diebis jeztnachaufletzternGradStanddasTherm.denBe¬nesonordlich18Morgen6 .berdiete von9-10angefundenvor¬
anIhrgewöhnli¬terAufenthaltihrum10Todvon11-13.

Regenfall nichtviel ,vaan4,81516diebekant,Italien
dassüdliche halteundracheWindeweetengarnichtreüberhaupt,dochgewitter ,denStab .ung .MitRegen,bey20W.altsie davonBran¬
Maistergefan¬ d .9tenAb .b .181 .Wetterleuchten ,den15tenheftigerlen( sieheseinInsec¬cernenterden12.ReferatesWeizenbeyhatteschönerHaft¬Trebe



13 .
andenübrigenBudehat er am27 .n .1 .ad16

Tagen war es hell und klar zuweile auchgewöhnt ,

IhrerHerrenNebelfall an8tenderMordes
verdrauch20Reich ,mit26 .Peter
Septemberwarziemlichgemischt.DerAnfang

warwarmundschön ,bis zur4ten ,draufeszur
gestaltundunfreundlich.DieWärmeerstrecktesich
in letzten Tagender M .um6 .har von49
amN .wares 10 - 130 .Von10 - 19wareswiedervon 117 .Der Mam6 .von et von9 - 10wäre blosde10 .1865 ,Abam10abervon1050vndvor 23wares wiederwaltvndnach ,vor6. 60vom28Fr .

sogar nur 20 Er fiel auchhogerinnudam21tderNachtvom21aufden22aufdenBergenSchwe¬
M .um6 .war es unter demGefressendAm2ten

JarenNebelJeztsehrmanschonvieledeter¬beyheiten,alleinesanderesichbaldwiederdenvom29t bis zu Endeder Monatswareswieder
verner ,daßabernichtsehrbeträchtlich ,b .103

Manwar es jezt nur an 8 Tagen130 .
ab in 10 rt von 6 —10wurden 26t 90 .or

Regevom18fest beständig ,diebeydeletztenTage
MitSternundheftige Werdebegleitet ,den25f30
Amletzten Sie mit entferntenBlitzen
heftigerundwoltewirdam19et 20mitRegen
Gewettewaram30 .abeffectsBlitzermitRegen¬
bey100 . von 1823 .GewaltinThe last de52



es an mehremTagen .
Starke Nebel fielen in diesemMonatein Mengeals
den7tenbey9 .1 .den8ten ,und9 und10tenderletzten
Tagwardes 15 .Mart .den16 .10 .d .27 .28 .
6 .2 und10 .d .5t ,wereineSonnenfinsteriffdieaber ,wegen

Trübe der Luft und Mangel an Instrumenten auf
derUniversitätnichtkonntebeobachtetwerden.Der
EndehabemansehrgutbeyertheiltenVolken¬

EinigeFrühlingseenkannjezt zum2ten
MehlezumVorschenz .B .dieCenesaptesdiena¬
wieder in Mengeauf der Wegenund an denBäumen
fart .AuchwardderLucanusparallelipedeswie¬
der oftegehen .

October.DieersteHälftederOct .warwaren
undschön ,wiemanes in dieserScherzeitkann
vermuthensollte ,dieandreHälftegemischt ,baldt
nachundwaldbald wiedergelinder .Von115
stand das Themauf 10 - 15 .M .um6 .u .5 . 10Mit dem16 .andertesichab am16 .u .712
derVetter ,es wardtube ,alt undzuweilenvni¬
die dauertebis zum25ten .DasSternStaatin
diesen Tagenvon6 - 801den 24t desMorgen
es sogar20K. ,den26 ,27 ,28tvieleram
von1130.vondaeszuEndewiederWeltund
tube ,mit 57 .
Regenfiel an8 .TagenkalteWirnechtenuram23tenbesondernemlich¬Jhrer

..



en derNacht
Schrefielzwarnochnicht ,aberNachtfühlewarenzwischen15.
den23394 ,da dasWasserin denGefässen ,dieder
freyenLuftausstanden,einesThalesdickgefor¬
TrübenichtunzogdenHimmelgeradedieHälftedesMonats,dieandernTagewerckgewollt ,auchnurwenige

klar undhelleStareNebelfielenblosinderandernHälftedesMonaths,
als den 14ten der Tagwar15warerfreundlich,nur70p.29 waltundtüche ,nur50Mund31 abRegen

Den23 .und29warWeisediehat2Jahrennicht
gehaltenwar ,wegenMangeldesWies¬
Den1stenfügendieKinderbaumschonstarkanzu¬

wahren ,den7ten weltenschoneinigeWeider¬FledermautBiszum31t habeich nochimmer
fügen ,alleinmitgedachtenTageköntensieauf

November .DerganzeMonathwargelinde
von1 fr .701den1t sogar8 . 10 .den13ten10m
den141110 .DerältesteTagwarder30zu184.Morgam6 .wares gewöhlvon150Mausserden21
10 .d .3t 2 K . ,den 3 .d .20t 10 K ,d .9t
und 30ten ab um 10 war es von 16ausser
den8 .30k . ,d .13und49 ,d .23tv .29 .300
Regenam6 .7 .13 ,26und27ten
kalt werdewehrten garnicht
SchneefelebenfallsimganzenMonathnichtebenTribe ,warerfastbeständig,nehmlichan20Tagendieübrigenwarengewolt,undnur1bis2helle
AnseinenNebelnwargarkeinMangelsolche

fielen



16 . fielen ,den12 .16 ,18 ,19 ,20 ,23und24tenanbeydenletz¬
tern Tagenbliebensie sogardenganzenTagliegen
undverstattetenandenMehrestenStellenkaumdie
Aussichtauf50Schritteweit¬

DenganzenMonathhindurchseheer garnicht
demWinterähnlichaus ,sondernwieeinvölligerBericht,wennmandie fast ganzleerenBäumeausnimmt.Das
GrafStandauf denMehrestenStellen schöngern ,undaufdemFeldenamFurchderBergewachsdasRothen¬
garhervor ,undfärbtesiedaduntwiemitgrossen

TeppichendieEinigesfestenjezthäufigaufderSaale
DieFederaufwarenwiegesagt ,seit den31tenOrtverschwunden.Alleinden4tenNov .Kamenhiebey3 .

TagbliebensinuswiederzumVorschen,denfolgendenkamenaber den und Ihr wieder bey 3 .Sen
teforesab .2 .R .unddem9tenMor.34 ,wovermutlichalle Federaufin Schlußgefallensint ,denichhabe
hänennichteherwiederalsden21tbey501 .So¬dererist er ,daßsie nichtehererschienensind ,
dennesgeb .TageindieserZwischenzeit,daer69wartwar .Den2tenwarihr letzterTag ,anden
sieflogen ,dennsiewarenindiesemJahrnicht
mehrzumVorschern,undfielenalsogänzlichinih¬
senWinterschlaf,undwachte,obgleichimDecember
sosehrwarmeTageeinfielen,nichtmehrauf¬
InderMittedesMonathskassenindenWil¬

derenSeidenschwaze,abernichtingrosserAnzahl
an ,seit demAnfangdesMonathswaraberder

linariaL .undderzeitigeFra¬FeuilleMeerzeit Gille



gilleSpinusin grossenMengeinsLandgenommen.17.DieBauerfügensieinunzähligerAngab,nachbrachtesiegempftundankeinehölzerneSpressegesteht,zuBer¬und EndeSekter
te .DieDrosseln,dieAnfangOctoberHaken,warenjeg¬
schonseltengeworden.Am26tenhabeichnocheinreiffeBachselge,MittelbareinBeweisdasErweilenwelcheimLandebleiben,nachnicht
wegziehenDecember.VondiesemMonatläßtsichebenfalls
nichtviel sagen ,denner war ,4 Tageausgenommen,
geleide ,sogaroffware ,undtrübe.DieKettenTagewarender3teAbtam3twarerdesMorgensum6 .30 ,am4ten 7 . ,am5ten 20 undan
Erwiederam3tenwares M .um3 .Uhrkam
4 und 5 3 am 6 .Den 3t undwar
denLuftdabeyfellmitklar¬Diese4Tagealsoausgenomen,sowarderganzeMon¬
gelegteoderware;dasHerm.StandbeständigzwischendungwaresanderletztenTagenderDecemb.genebenam12teJahrhatdaser anVaterTagen,alsam13 .14 .161Morgenc .StanddesKern
indieserZeitvon1. ,derzu70und26um10.000bis10.W.aufletztemGradestandesam13tendieeram
M .um3 .8 .gewesenwar¬
SieruffdermeherderschonangeführtenTagenan¬
18und20beständigüber ,vndoftwarmanbeschul¬

nenntSchwerfallam1sten14.d .22.d .20.Artistmit
Regen,an2930t endlichfielderSchuleinsolcherBer¬ge ,daßeraufderBergen,anfassenundFeldernlie¬
genblieb. Regen



felan3 .Tagen,abernieinStarenGästen.In¬18Aug.
weilenwares bloßer Stantragen ,woam25ten wieschon
gesagt ,mit Schneeflotengemischt
kalteWinderechtenan7Tagen.Am2tenartetederWil¬in der Nachtin Sturman ,der bis an denMorgenwirthete
SteineNebelfichend .21 ,22 ,24am26tenden21 .blieb

erdengantzenTaglegenDen1LiternocheinmaleinereinigeWeiden
Weiter ,die ihrenaberam4 t dandWindundKälte
gänzlichgeraubtwurden,undsie jezt alsomitden
übrigenOstenvonBauseningleicherGestaltstanden.
Den9tenJahricheineHeerdewilderGänzevon34.Stück von 10 .nach über die Stadt ziehen .
Den12tehabeichwiedereinreiffeRachselge,undbe¬

ständemichdadurchin derMeinung,die ichschon
vorhergehegthatte .DochhabeichinderStärkeKälte
die im Januar 1794 .lentet ,keineMehr¬
Den16 t habeich 2 rachlagte Felsen ,Falco
lagopus.EineBestätigungvondem,wasBecksteinin Hr .Net .Gesch.3ten3 .pag .770sagt ,dasssie
oftnochspätimJahrimLandebleiben.Dasssieesjezttheten,wargarkeinWunder,dawirnoch
semTagebeken¬



AllgemeineBemerkungenüberdieWittingzuJeneinJahr1793,mitdergewöhnlichen
WitterunginLieslandinParallelgestellt.

dergroßeRollezuTeewaralso10unter,unddiegröste
Wärme26 über demGefrierpunctVersteht sich ,wasichschon
gesagthabe ,dassdasThermannachNorden ,aneinemOrtewoesvorSonneundWindgeschüztwar ,stand ,daherder
höchsteGradderHitzeumeinigermehrbetragenkannhöch¬ster45 .Ichglaubenicht ,dasdieHitzeinSonnensohochsteige,wieinnordischenLändern,woderSommer¬
gewöhnlichwürger,überauchheisserist .Ichwill ,datherebellenüberdieWitterungin RiesbachvorMichae¬
derFehlerNat.Gesch.v.Licol.26AchtalsodieserLandnehmen,hinzuwozuichnocheinigereignesetzenkann ,daichesverne¬
dennes ist meinVaterland .Esseyalsoz .B .den13.
Fol .1775.M.um4UhrdieHitzebiszu37Fischerersagt .hettdazumitSonnenschein,aberRecht,daßderStern¬
imSonnenscheingestandenhätte ,undgesezt,eswärean¬
sodenkeichnicht,daßdieHitzebisaufdenGradinerseisollte .DergleichenWeisseTagesindaberimEnglandgarnichtsfellner .Icherinneremich,
schon2Jahrerlebtzuhaben,woin14Tagenbis3WorteneinesolcheHitzeherrschte,dassallesGra¬aufdenWiesen,undWällenderStadtabgesagtwurde
wieerinderZeitgarnichtregnete.AnvielenOrtenbeganderLandmanngarkeinHen .—Den14 .Tel .
1276hettenwireineHitzevon31 ,vomSonnenschen
siehtnichtsdedi ,denTagvorherwares27 .gewesen.
Den24 .Jul .desselbeJahreswares35mitSommerschen
den31tenMayseraitsitvonselbstaberingenenmei¬schen



20 .schenReichegebräuchlichealte Kalenderwareram
3 Uhr 37 und Sonnenschen und um 5 Uhr 30 ohneSonnensch¬

Soviel genungvonder Wärme ,jezt etwasvonder
kalte Sie geht voll wir also in Tene100 rt dem
Geferunt .Mansieht ,welchergeringeGradgegenKiesland
Ichwillnichtleugen ,daßdieKältein derzuweilen
nichthöhersteige ,dennichweich ,daßz .B .imJahr
erhierbisauf22gefrorenhat ,aberdasistdoch,
wiegedernereingestehenwird ,einhöchstseltenFall1
dergleichwollnuralle 15bis 20 .Jahrekommene
wird ,in Lieflandaber obgehenwohlwenigJahre ,wodie
Hätte nicht bis zu 20 konnensollte Jahresnicht
dergebendeWintergebenhatte ,wannichnichtbeenda

V .KollarsteigtdieBittezuweilenauchsehrhoch ,sowan
es z .B .im Jahr 1709 .23 unter denGebres .

d .13 .Dec .1761 .232
1760 25d .26.Jan.1762.fol .270 SieserletztenLebensfehl¬11 Jan .1740 30 in Pisaunglaublich,daßdieKältebis3031gestiegensey ,davonweichwar

nachseinmüssedochderführteindenZeitenbeidasSchellenebenwohlöfter in Peterburg ,um31 .Kältekein felter Siegist .
überdieKälteinVollendhocheBernheitNat .GeschvonRoll¬
Pag .265- 26 .wodieGradenachdemFahrenheischenHern ,be¬
stirt sind ,ich sie hier aber auf die RevaSolereden
deMeentejeztnochhinzu,daßsichdieregenere
stareKälteinHollandmehrentheilszwischen10und
Freitzwischen15 .d .22ManneinschränktBertan
undMasserwegsetzendengewohnlichenhöchstenGradder
Weltauf6Jahreoder15mitdemsehrparteder

Renan .
2 . )NachderneuesteBeschreibderVorgebedergebenHoffnung,diezuRegen1779 .übersezt ersition steigt die Hitze amTagnichtbis
EnderRöhl .NachdiesemBuchewardortdergroßeNetzeinJahr1752 .den17 .Febr .332undam22t 350DiegewöhnlichegroßeHitze
ist dort währendder StellenSommertage28- 29.



21daichselbstsolcheerlebthabe ,diefürunserschon
ziemlichhohenNordenangewöhnlichwarwäre ,womanamBerechtennochaufunserngroßen,fürSeeschiffefahr¬
beerenundreissendenStromdie PunamitBöhen

der dochhocht schongewöhnlichimNovemberErbelegtwirdmirimMeere,ofterstimApelerst
vomEisefreywerde,zuweilenaberauchschonamEndederFebruar ,mansie hieraus ,daßmandort
of3Monate,jezuweilen2andenlite¬
senundwollvielrügerhatSchlitateachdenLandeselbsthat ,zweitendauertdiesesordi¬
scheVergnügenfüglichvonhalbsolangebelege¬
zuliefernfastallehierländischenSchriftsteller17der Regelu .a .m.altIchhabeversprochen,sehrwolteTageausunsern
Canteanzuführen.Wiersindsie .Den7 .Januar
1416foret20 .d .1ten1779.20 .d .17 .Dec.1785.

derTagdurch21 .d .d .2 .Jan .1789.19 .d .25.2No.1792.21 .d .26t20undd .28woll20 .Derkatho¬
GradderKälteaberward .10 .Dec.1788.amAbend,262

DerTagselbstwar24Tagevon15bis19 .M.dievonalleWerkegewöhnlichhat ,lasseichganz
denRadevonder KältestenTagegewütet .
2 )vonhieltHeer,dasichvonderHauptethierant ,vonSie
rede ,diesgiltauchvonallennachfolgendenBeobachtungen

4 .ImJahr1791wardderSticheschonden20 .Oct .belegt.
144)Sosagtz .B.Aatel.UnserWinternimmtgewöhnlich6Jahr.

hettenweniger,wollaberoftfast2 .MonatheaufseinAnteilGegenderimOrtfängteran ,seinEndefallsohngefehr
indieMittederAprils/ Top.Nachrichtenv .Liv .Chlors¬91 .



22 .SiewärmstenTageimWinterwaren1 .Jene100aber
demGebirgendt,oder1010 .Ichmagin FischerodermeinenTabellennachsehen,sofindeichnirgendsderwar¬
meTageangenen5bis60ist dochzuweilenwährender Wintermonathein Rigagewesen ,aberdassindauch
innerschonausserordentlicheTage
NachtfühlegiebterinLieslandoftnochsehrlaut

in demFrühjahrherein ,undwiederschonoftnoch
vorSchlagder Sonnersals Beyspieledienen1790
der 16 .16 .17 .18 .Mayund16 .Sept .MehrereTage
zuEndederAprilis1791 .denLand2 .May1792.
1732nochsogaram9tenJuniusKupelsagta .c .6 .
RechtshöheisimJuniusheuersindrichtsunerhörterautimAug .fidensie sichschonwiedereindoch
nichtinter sichtbarschädlich .DieimMaÿer¬
tenwirgarnicht .ImJahr1771frorenam3tenMayalleeineGewitter,daßsieMenschent¬

gen
2 )Schwefelin diesemJahrzuer an24 .

Tagen Wirklich sehr wenig ,und noch dazuan¬
der wenigstenTagenin hinlänglicherQuantität ,
off auch mit Regen vermischt ,denn ichhabe
strengealleTagegezählt ,anderenSchwe¬oderauchnurSchneeflockeneinzeln ,fielen .Daher
die geringeSchlitterben ,die hier kaum14 .
Tagewährt .Nundie ParalleleMilico¬

landImJahr1775.SchwieesinRegean86 .Tagen.
41 .1776
39 .1777 . 241779

1791



KinderanWiedervermuthenwardicheinige
sprachzuverhindert ,die Anmerkungen,dieich cirlich hin¬meinenAufsatzenochhinzuzufügen und dieJeztist diesergeschehen,zuschreibenGesellschaftkannnundiesekleineProbemeinermitmeinerEiferfürdesfalseinbe¬Thätigkeit

aufbewahren.Demelständiger
.



deaberdochvomat beydenfell in diesemJahrder
ersteSchnefrühegenung,am13.Oct.InderNachtzwischenden21522SeptwaraufdenBergenderSchneegefallen,
welcherichabernachergarnochrechne,dediesedochschon
eineetwasbettlicheNotebesitzen.ImKönigemalte
sollzuderZeiteinemhalbeFussnochSchneege¬
legenhaben.—InKarlandfälltgewohnlichimVetterdererstenSchule,deraberscheltenlagenbleibt ,wo¬
Novemberaberbleibtdasgemeiniglichlügen ,weder
ingroßenQuantitätenfüllt ,unddieSchlittenbahrgehtalsdannanDochsub1791schonden9Sept.
20Sept .n .4 )Schneeerbliebabernichtliegen,dennes erfolgtennochwarmeTage.IndenfürnochindenMertenTagen,am17.

wieund11tenAprilsSchnee ,alleinsospät
erzielenin Lieslandnachfüllt ,glaubeich
nicht ,dasserhierfallensolte ,Sohettenwirzulegen,imJ .1791.natvon20biszum17.April
a .s .Todevom4tenMay/ undin Jahr1792.12tenMay12und13t huj .n .4 )Schnee,derei¬
nigeZollehochfiel ,einigeTagedraufward
esscheitmitleichAberam7tenMaywarer18.
Manhattauchzugleichausdiesen,wiesehrabwesendderLiesländischeFrühlingistSchwe¬
thefestenTagefolgenoftunmittelbarauch

nender2 )zueinereigenenobigendatofügeichnacheinige,zur
mehrereBeglaubigungausdemHügelan .1771 .Felden4tenMayderletzte ,undden27Sept .schonwiederdererstenSchale,den
aberverschnelt .Den28 .Oct .konntemanschonmitSchlittenfahren ,weilaberdieEndenichtgefrorenwar ,danceesnichtlange.
1742.fol .Nocham5 .MaySchneescheKetelu .a .0.

23 .

2



24 . 3 . )Esregnetezu denan 85 .Tagen .4 )
LieslandüberftoffdieseZahlvonregnerischenTagen,oftabererreichtja sieauchlangenicht .E .B.
1775 .regnetes zuRigaan58 .Tagen

831776 .
1001777 .
291791 .Imganzengenommen,regnetessehrabinLie¬

besondersanderSeekästen.Mehrentheilsgeheda
Regen um Johannes an¬imFolgerungenfürdenzufohderen,möchte
manmehrereJahr für beydeLänderhabenuns
aberwohlschellehaltenMärkte,dergl .Beobachten.
genaufzutreiben.UebrigensregneteszuRegelöfter ,als
in InnernderLandes ,denndieseStadtliegt
nur2kleineMeilenvomSeestrande,under¬
einen großeSchiftetenStrohne
4 . )AusMeinenangegebenenTabellenhieth
manddas in denmeistenMonathenüberHin¬
melder herschendewar ,ausgenommenderFal¬
Aug ,undfest ,da die heiter Luft ,abergewöhn¬ter Himelbey weiten die Oberlandhatte .Im¬
WinteraberwarFribergutderLastfahrbestän¬
dig ,undnur sehr wenigeTagewarenhellundklar2 )ObichhiereinigeTageweggelassenhabe ,wie

ich nicht ,da ich einige Vaten lang abwesendwar ,
undder Verfaste aus anderer LeuteMandehabe .

4 )Sohatteichz .B .leichteneineReiseinsInns¬
derLanderwitwenderZeithatteichnur2odermitRegengehabt ,daes zuderselbenZeitinRiga
weilöfter mitviel hier geregnethatte .



DieshatKieslandvoraus,dassesdortals25klar¬mehrschönemithelleTageinWinkegiebtinHerzen
genommen,alsinDeutschland.DieUrsacheliegtwohlda¬er ,daßer nehmenmitbeyweitenWalterTagebe¬
sitzen.Dieseschönen,TagehatschoneinReisenterbewegt ,unddannfür den Vorzugvor
seinendeutschenVaterlande5 )AnheftigenWindenundSturm ,ichgestehees
hat hierlandweitmehrzu leiden ,als dieGegen¬
die ich jezt bewohne.DerdortigeHerbstführt
dergl .WiedeinMengemithoch .DieheftigstenStürmebittenmehrentheilsimOctoberunddann
oft 3 bis 4 Tageohneanzuhalten,fort .Fällt
mandieTage ,andenenichheftigeWintoder
Sturmangab ,sowerdenthenohngefehr21heraus
können ,undunterdiesenkannmanGewisszur
oder10alsstürmischeansetzen.InseinemVaterlandenichtshiemitandersaus¬
SozahltmanimFol .1775zuRiga69 .J .
woeinSturm ,aberdochheftigerWindwüthete,
Jahr 1776 .66Tage1777 .83Tage :Sollte
nichthievonebenfallsdieNachbarschaftderFe¬
schuldseyn ,undwürdenderStürmeauchimInnerndesLandessohäufigundheftig¬
6 . )UeberNebelhabeichzuwenigErfahrungen
gemacht,sowohlin meinesVaterlande,alsausher ,woichsie anzumerkenvergessen,undzur
blosdiesehrstartenundauffallendenNebelan¬
votishabe ,auchin FischerTabellen ,wanichm

aberElend ,liegendundRußland8 .Prag1792.



26 . mirkannnichthatteerhellen,daer ,sehrseltenin
Wortdavonerwehrt .Dochsind starke Nebelbey unsge¬
nichtseltner ,undichsie auchin meinemTagebendeverschiedeTageangegeben,woderNebelden
ganzenTaglegenblieb .VonRigalässt hisder
ausdemHandbartenMeere ,demgrosseStrohne
undeinigenehegelegengrossenLandensehr
leicht erklären .Amtin FasernderLanderfehlen
dergl .Nebelgar nicht ,in heissenSommerhabe
ich das sehr oft welchegesehen
7. )GesterfindetmanindiesemJahresehrwenig
zudenangenent,inandernJahrenhabeerder
nehmergegebenhaben .InderbenachbartenGegen¬
dergabes auchin diesemJahreihrerRet¬rere ,dieaberTenenichtberührten,sondernvorüber¬zogen .Daserste Gewittenhatte diese Stadtden
1 .May,derletzteden8 .Aug.dochhabenwirhatam30 .Sept .ab .EinentfernterBlitzen.
InAugehattenwirGemüter derletztederihr

d .3 .Aug .an Jahr 1775 .an 6 Tagen d .22 .er¬
30 .Apr .217765

8 6 M 161777
25179018 6 Oct .

1791 .1010 .April 25 .Aug .In beydenletztenJahrenwarensie besondersschwer¬
undanhaltend .DieSelbstensind abermehrge¬
schäftvonheftigenGew .als dasfern derLan¬
der ,sohabenz. B.dieEinwohnervonDenler,einen
kleine ,in einer gebürgigten Gegendeine
undvielhöheralsRegeliegendeStadt ,weitmeh¬rere undschweresGeneralden ,als dieKö¬
gar .Siesindesaber ,wiedieSchweitzer,schonge¬



sagteinSchriftstellergewohnt.Ueberhauptgenommenmit Rechtüberdiesland ,ist das Landso ziemlichvon
Gewitterbefragt .ErhiebdieTeilnichtselten,
1 n nur 2 bis 3 .Gewitterzählt .DasWetterleuchten,oderdersogenannteMehltenihrenwarmenAbendenfahl einetäglicheErsterenoder
dochwöchentlicheErscheinungsagt Unselu .a .6 .
Ich erinneremichnochmit Freudenderheili¬
denAbendeMeinerKinderjahre ,woichStunden¬
langin meinenVaterlandedemherrlichenScha¬
spielezuset !—InveilensichdieseErholunghabe
Aar .—InderbemerkteichinJahrderen
einige ,aber nicht besondersstarke
8 .NunhabeichnochzuleztvonNordlichtoderNordschenetwaszusagen .Manwelche,
dochjesüdlichereinLandliegt ,destofelter
hin sie ,daherwirdsich niemandwerden,
daßich in der keineangemerkthabeder
Esgabin denJahrkeine .InLiesland
fielsienichtsselten.IchfindeinFesterfolgendeNordliche,die
erzuRigagesehenhat ,angenerat.1775.d .11 .Dec.
1777.d .23 .Oct.10 .Nov.und20Dec.1778.d .15Dec.
1729 .d .4 .Febr .allein ich die überzeugt ,daß
derWortlichbeyundnochmiröftergesehen
v .ManseheheuernachNagelinseiner
Topographie1 .2 .pag .12.

27 .



28 . Annotationenzu dennaturhistorischen
Benennungenfür einzelneMonate.

zumMaerz.DieweissenBackstelzer.Mitallewurden,
wiegesagt ,den6tenMaerzerblickt .Eswardahmals
4 .W .waraber einige Tagevorherschon6 .gewe¬
sen In Karlenpflegenso gewöhnteinenganzen
Monathspäter anzukommen ,so kannsie inJahr

1791 .erst d .24 .Mart ,im Jahr1792 .1Maerz4AprilIn Schwedenonsensie gewöhnnochspäter an ,wie
die Beobachtungender Bekandereigen .Erhatihr Ankaufvon Jahr 1758 .1776 .beobachtet
DerfrühesteTag ,andemsiein dieseReihevon
Jahrenanlangten ,warder4 .April ,undderspa¬
teste de294desselbenMonatsAm13tenJungdie Leutebey900Per¬
Cotte hat beyPar innerhalb 12 JahrenderRäthe
unddenniedrigstenGradderWärmebeobachtet,beyderdieLeutebeyihrerUnrecht,dortschonimmer¬in Februar ,hat ,mitfanddenRäthenGradder Wärmezu 10 mit den engster zu 4über
denGefeiert .—In LieslandkamendieLeuten

2 .Mayan ,undsangenerstin Tao1792 .der¬d .24 .May .In Schwedenrasensie d .1758.
1776.zwischenden8 .Febr .und26 .März.Ich
habeja auchöfterbeyRegeamAnfangeder
Febr .beygeleidenWetterankommen,nachdemKalte
Einfall aberwiederverschwindenheten .ImJahr1771* )IchhabemitFleischmehrerLänderhiergewütet,dennda¬durch glaube ich was von der Unterschied im Elise einesLan¬

der wirklichmit anderebesservergleichen
4 )SchwedischAbh .aufs Jahr 1776 .34 .Band .
sagteMagazinfür Phys .undNat .Gest .8 .§ .2 .Nr .1792.



391771hatsichdieLeuteinSchwedenerstd .7 .Aprilhörenlassenin demJahrelag abervielSchnee¬
derlangeliegenblieb .Werkannichnichtumhin,
eine Stelle der Berandereinzurucken .Manhat
nochnicht ausmachenkönnen ,sagt er ,obdieser
Vogelwegzieht,oderherbleibt ,sogenaueBeobach¬
fangenmanauchangestellthat .ImHerbstzeigt
derhetnoch,wennesgleicheinigemaltegescheit
hatdashabeichauchinLieslandbenenMan¬
cheJahrehat manihr frühimWerte ,anei¬
nemTagegesehn,dadieRechtdraufSchneegefallen
nicht ,werdenAbendhingekommenist ,wirderden
inter ohneZweifelgebliebenhin .ImFrühjahr
nichterManchmahlnichtvorsichtiggenug,diekünf¬
tigeWitterungvorauszuwissensocessinManchenTat¬Manchmahlohnefällt ,nachdemer sichschonge¬
zeigthataufdieserhabeichinLieslandgefunden,einichschonvorhergesagthabe.DergleicherSchne¬
bleibtmit16rt 20Kälteliegen ,unddieseZeit
aberistderVogelinsichtbar.Erscheintnicht
daßerunterallensolchenUmständenwegziehe
undwiederkomme.Soweitverandersollte
vornichtWocheMeinung,woichnichterho¬
waresBockbeypflichteWorten,derderMei¬
daßdieLeutenbeysolchenGelegenheitennicht
weitwegziehen,odernurinbenachbart,fülle¬
derGegenden,wozurselbigenZeit ,die Kältenicht
sostrengeist .Freilich ,vonBeuthenlässthat

Discherglauben,abervonSchweden,ichgestehe
es.



30 . er ,hälterschwer,einzusehen,wosollderVor¬
hin ?Sind nicht alle benachbarte Lander Schweders
fast ebenso walt ,undübertreffenesnichtnocheinige¬
anhalte .Siesie wohlwenigermitSchneebedecktUndwiehall derVogel ,derwiehierandererzählt
der Abendvorhernochda war ,als der Sohnesieso
geschwindein AllerRätsel ,diewaraberdoch
endlich ,durchdie genauestenUnterhaltungenundBeo¬
bachtungenderWaterforderendlichgelöstwerdenkön¬
nen und Massen ;bis dahin müste manwohl
beyBestanderMeinungstehenbleiben,undannehmen,
daherderVogelbeyholdtbewandtenUmständen,wan¬
debleibe .Vielleichtsuchter dannSchutzindie
dichstenWälder ,dennder Münschen,dasmanvon
denSchwalbenerzählt ,daßsiesichberdemachein
dieFlüssewürfen ,mitin WasserihrerSchlaf
hielten ,wirdmandochwohlnichtauchaufdieVer¬
chen ausdehnenwollen .Jndemerzählen ja nach¬
jene Fabeldichterdaß die Schwellenden
ganzenWitteinihremdessenBittezubrin¬

ten .FrüchtezeigtesichamAnfangedesPar¬
derbey60M,am19tenby901hüpftenzu
cheüberallin Mengeherum.InSchwedensiean
denScheerenvonWernerwarenfürinJ .1781.erst
Se on die FeuerundderWiderlegung
sieheinRechslerNat.Gebot.Deutschland.2 .pag.87 .J .



31.erst den17 .AprilzumVorschein .Manhataus
in Schwedenbemerkt ,daßsich der FrauGraffsch
temporana/ bey9 .10 .einfindet ,welchergead¬
also mitdem14 .Maerzbetrift .
DieStachelbeerenRitergrossalenhettenbey9br

10 .W.Blätterbekommen,welcherwiederfahlganzmitdenBestuchtungenübereinstimt ,die maninSchweden
angestellthat ,woManfand ,daßbey110M.dieta¬renhelbeerenWetterbesonnen
demApril .Ichhabeangeführt,dassmanindiesemMonathe
nur erst einige Tagevogelhabe ,eben so ists auch
Schwedensich rede nur voneinzelnenExemplaren,

derverschiedenenspecierum,denndassvonDagegenin ApelnochnichtvieleSpeciesflagen ,letztzu
die GeschrittedieserTheerdanführten ,ver¬
derden16 .März1781schoneinePapsticae
sollgeflogenseyn .Dieserist gewißnurein
beruertengewesenn,oderein ,durchverreisedafür¬
umstände,zuführausgekommener.Sofandichzu
keinenErstaunenvoreinigenSataninLie¬land ,amEndederFebr .imSonnenschein,bey
geleidenwiraneinerhölzenenMauer
einePapiliosositzen ,diegewisswollüber¬
wintert hette Sie hat an einer ebenenStelleder

Mauer
srer SchonAltert .Vonder1771 .3 .Hand¬
Vogte Magena .a .0 .
4 )dasselbe .a .a .O.
4 )NeueSchn .Abtadt c .Hand¬



32 MauerhintereinemdarangelehrtengrossenBrette
wosie so ziemlichvor wiedersicher warundwarsomitdaßsie kannsich bewegenkönnte .Wasmicham
Meisten wunderte ,da war ,daß sie noch 3Tage
vorher eine Kälte von 14 und15 ertragen hätte ,den
SowarnwarderTagnicht ,anderichsiefand,
dasfürandenselbenerstausihrerPuppesollte
gekrochenseyn .vonHaferndieimMisteleben ,wasinjenen
Monathschon eine große Mengeheraus .De¬
Man hat sie in Schweden auch schon amEr¬
de dieses Monats angetroffen ,ich fand schon
verschiedenebeydenin der MittderKerze
welchemMoritzsie auchBrahebeyMenzangetroffenhat¬
InSchwedenhatmangefunden,daßdie

Schlüsselbussen ,Gundeln ,Kanzelnbey
sichzublühenanfangen ,welchergewöhnt ,vel
spätergeschieht ,wiehierzuLandeGedan¬fandin denSchevenvonWernerinder
1781die Anemhepationerst den13 .April ,die
Anemremore den 1 May undunvers
den 3ten Mayden 23ter fiel drauf nochSohne
undder2tewarderletzteNachtfrost !
Den28t sich bey den der Ruckros .DerPeter

Cotte hat bemerkt ,daß der höchste GnadderWarne¬
da der Ruckerbey seiner Ankaufthatruft ,
16 ist ,und der geringste Berwander hat
von1758 .1776 .ihr beobachtet,undgefunden,daß

er



33 .er in diesenJahrenden6 .Mayamfrühesten ,und
den 18 .amspätesten erschien ,in den ScheerenvonleVermeeeiner aber imTit .1781 .nachdeman¬schonden27 .Apr.sternkönn,undwaszumerkenist ,den6 .Mayfeln ,3 TagehintereiderSchnee .DasGe¬
gentheilvonderVorhersehungskraftdesRacketserzählt
Fischer,derdenzuweileninZierlandschonindenerstenTagenderTerzerollbemerkthaben,unddannallemahlgefundenhat ,dasswarderFüh¬Lunaenichtvortemitwar

Maÿ.NachPeterCoteblütenzuHans¬zum in PflaumendieKirschenTraschenund18h . ,derSchwarz¬
doch aber zwischen1 und 16 .n .—InLiefland
bleichenKirschen,Pflanzenu .erstamEndedesMagt ,und Anfang an Amtmannzeigt
inseinenTabellenan ,daßder1 .Jun .1771.da¬
künden ,undden6 tendiePflanzenblü¬

teter
DieMayräterkamenbeydeninderMitteder

MagerNachVaterCotteerscheinensieum¬sito imAprilParis zwischenund18mehrheitInLieslandsindsiehetten ,underscheinenerstimJuniundTel .IndenMehrestenTaten
fehrvonsiefehlgarnichtan ,autmanweite¬allgemeine
keinMichel,dahersiedortzueinerCapla¬wiewohloffinDeutschlandgeschiebt,angewachsenwä¬ren,wiewolsieoftineinigenGegenenhäufiggenungwerden.BeyRigesindhäufiganzu¬haltenaber

treffen,inManchentateZumJuniusundJulius . mansudortsichchDieErdbeerenwarenumdenschonam8 .Ju¬ garnicht
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nachherfanti¬
sie imSommer1794.
schonam20 .Mayzu
Tenreis .Sichde¬

death zumNo¬
reth Junius .

IndennordischenLändern,wosieweithäufiger
sind ,werdensie er aberweitspäter .NachGedan¬
gaber erst am2 .Juli in derScheerenv .Werner
welcheIn Lieslandreifen so gewöhnt .Ichfrüher
aber dochfinde sich off dergl .Sommer ,100man
nochmitteninderMautstagenEndeSel .n .1 .End¬Mitte act .

Mengeessen kann .So erinnere ichmitbeenin wowirnochden20 .Jul .welchesseneiner Tater
werdensonochin aller früherrich¬UmParis

den angetroffen habeNachumals ichsie
siedortschongegender24.sid .VaterCott
reichendortineinerWärmeMayreif und

die zwischen 2 und 22 inne steht .
Die Johannisbeerenreifen nach eben demBe¬
obachter ,um aus zwischen 6 und 2910ergiebt

den26tenJuniusalsdieZeitihrerReisean¬
zumNoventerundDecember
NochimNovemberundDecembrhabeichgehe ,were1 Mos .Plana .Backstelle MoselbeGelbeBesetzen ,vondenen
es doch einige Schriftsteller belaufen ,daß sie in
Landebleiben ,habeichhingegengarnicht .Auchschon
in Lavase habe ich bemerkt ,das die gelben
einer 14 Tage ,oder 3 .Wochenvorden
wissenweggezogensind ,undauchspäter ,alsPa¬

Recidumwiederins Landnahen ,wennsiekeine
vonWinterzu befürchtenhatten ,dagegensichaber
die weissenBuchsetzenaus SchwerimFrühjahr
ebensowenig,alsdieLenen,undmachen.

Ich



Ich habe auch bemerkt ,daß ich im Januar1794
bey grösserer Kälte ,keine weissenBachseltenmehrge¬
het habe ,ich glaubedaher ,daßdie wenigenhoch¬geblichenenhat etwassüdlicherbegebenhabenan
derihrenzuheftigenKälteauszuweichen.BiswieweiteigentlichdieBachstelzer,dieimHerbst
Ertete ,ziehenist eigentlichnochungewissBü¬
ErerzähltvoneinemReisenden,dervonAegyp¬ten Helden ,dass dort zur Zeit dercarpaisten
WintermonatedieweissenBrett ,in solcherGen¬
ge ankommen,daßdie Einwochersie zuMil¬
lionenfangen,siedörfen,undsichsoeine
MahlzeitfürganzeJahraufbewahrenVielebleibenaberauchdenWinterinSardinienmirnurerbeutet .Ersagt ,anBachel¬
ten ,eröffemitgelbegehörenzudenVögeln,welcheganzzuerstinPantinenankommen,mit
Wintergrabenallezunehmensowiedieersten
HerbsttrageninSeptemberfellen ,haltenauchdie

NachfolgenaninhandenenvonallenSeitenden
Einzug.NachdiebleibendieWeilnauchin Halien vndFranckreichaufderganzenVeter¬ImSommerhaltesie hörtaufdenAeckern,aus

in WinterdenWohnungenwarbeymirvaternhat¬Goldaten )DiegelbeNachseltewirdz .B .die
in

Nat .Gesch .vomPantinien ,2 .Band .Pag .209.

35 .



36 . in ItaliennurimHerbstundWinterbemerkt
litate werdeich nur nochbetr¬suntdiese

bestärktzuglauben ,daßdiewenigen,dar¬
Muncheligursachen,zuvorgebliebenenBackstelten,
nichtweitmehrweggehen,wennendlicheine
stärker Kältesie dazunöttigt ,etwanach
demsüdl .Oestreich,oderOberitaten,zogen
sie auchnachletzternLandhin ,sohaben
se kaum100Metervondengerettetoder wenigennur etwasmehrnachbald
fliegtdasnichtenIngvögelab¬
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